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Rach ſtärkſtem Trommelfener ſeit dem 8. April eine Schlacht bei Arras

im Gange. 161 feindliche Flugzenge im März vernichtet. Ueber
38000 Tonnen verſenkt. Deutſche NBoste an der amerikaniſchen Küſte.

u eKein Hlaſſen-Wahlrecht
mehr in Preußen.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat an den

Reichskanzler und Präſidenten des Staatsminiſterinms
Dr. v. Bethmann Hollweg folgenden Erlaß gerichtet

Noch niemals hat ſich das deutſche Volk ſo feſt gezeigt
wie in dieſem Kriege. Das Bewußtſein, daß ſich das
Vaterland in bitterer Notwehr befand, übte eine wunder
bar verſöhnende Kraft aus, und trotz aller Opfer an Blut
Lraußen im Feld und ſchwerer Entbehrungen daheim iſt

er Wille unerſchütterlich geblieben, für den ſieg

a o
en Kämpfen aufgebaut war

eidigung wert.
Leuchtend ſtehen die Leiſtungen der geſamten Nation

in Kampf und Not vor Meiner Seele. Die Erlebniſſe
dieſes Ringens um den Beſtand des Reiches leiten mit
erhäbenem Ernſte eine neue Zeit ein. Als dem verant
wortlichen Kanzler des Deutſchen Reiches und erſten Mi
niſter Meiner Regierung in Preußen liegt es Jhnen bb,
den Exrforderniſſen dieſer Zeit mit den rechten Mitteln
und zur rechten Stkunde zur Erfüllung zu verhelfen. Bei
verſchiedenen Anläſſen haben Sie dargelegt, in welchem
Geiſte die Formen unſeres ſtagtlichen Lebens

auszuba nen ſind, un r vie freie und freudige Mit
arbeit aller Glieder unſeres Volkes Raum zu ſcherffen

Die Grund ate, die Sie dabei entwickelten haben, wie Sie
wiſſen Meine Billigung Jch bin mir bewußt dabei in
den Bahnen Meines Großvaters, des Begründers des
Reiches zu Wleihen, der als König von Preußen mit der
Milikgrorganiſation nd als Deutſcher Kaiſer mit der
Sozialreſorm monarchtſche Pflichten vorbildlich erfüllte
und die Vorausſetzung dafür ſchuf daß das dentſche Voll
in einmütigem, ingrimmigem Ansharren dieſe blutige Zeit
überſtehen wird.

Die Wehrmacht als wahres Volksheer zu erhalten, den
ſeßzialen Aufſtieg des Volkes in allen ſeinen Schichten zu

Den kann, daßfördern, iſt von Beginn Meiner Regierung an Mein Ziel
geleſen Heltreb in feſt bewährter Einheit zwtſchen

shle der Geſamtheit zu dienen unVolk und Monarchie dem
bin Jch entſchloſſen, den Ausbau unſeres inneren poli

lichen, wirtſchaftlichen und ſogiglen Lebets, ſo wie es die
Kriehslage geſtattet ins Wert zu ſehen.

Noch ſtehen Millionen Volksgenoſſen im Felde, noch
muß der Austrag des Meinungeſtreites hinter der Front,

ſofort beim glücklichen Ende des Krieges das
wie Jch hoffe, nicht mehr fern iſt, das Nötige und

Zweckmäßige auch in dieſer Beziehung geſchehen kann, er
uns Die breußiſche Geſchichte kennt und ſicherlich ganz genau

daxüher e er e e n e eS S formen denen Preußen ſeine ärke verdankt, von denMir liegt die Um bildung des preußiſchen e n
Landkage und die Befreiung unſeres geſamten inner

s en Lebens von dieſer Frage beſonders am Herzen
ie Aun derung des Wahlrechts zum Abge
thanſe ſind auf Meine Weiſung ſchon n Beginn

Krieges Vorarbeiten gemacht worden. Jch beauftrage

wünſche Jch, daß die Vorbereitungen unverweilt abge
ſchloſſen werden.

Sie nunmehr, Mir beſtimmte Vorſchläge des Staatsmini
ſterinms vorzulegen, damit bei der Rückkehr unſerer
Krieger dieſe für die innere Geſtaltung Preußens grund
legende Arbeit ſchnell im Wege der Geſetzgebung durch
geführt werde. Nach den gewaltigen Leiſtungen des gan

zen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege iſt nach Meiner

überzengung für das Klafſſenwahlrecht in
Preußen kein Raum mehr. Der Geſeßentwurf
wird ferner unmittelbare und geheine Wahl
der Abgeordneten vorzuſehen haben.

Die Verdienſte des Herren hauſes und ſeine
bleibende Bedentung für den Staat wird kein König von
Preußen verkennen. Das Herrenhaus wird aber den ge

waltigen Anforderungen der kommenden Zeit beſſer ge
reichen Endkampf das Letzte einzuſeßen. recht werden können, wenn es in weiterem und gleich

Bee miange
er Mubürge

Mitte vereinigt.
Jch handle nach den überlieferungen großer Vorfahren,

wenn Ich bei Erneuernng wichtiger Teile unſeres feſt
gefügten und ſturmerprobten Stgatsweſens einem treuen,
ktapferen, tüchtigen und hochentwickelten Volk das Ver

trauen entgegenbringe, das es verdient.

Jch heauftrage Sie, dieſen Exlaß alsbalv bekannt zu

geben. enGroßes Hanptquartier, den 7. April 1917.

e Wilhelm R.
v. Bethmann Hollweg

dent Reichskanzler und Präſidenten des Staats
iurts.

W

en Zeitung vom Donnerstag abend ging deutlich
daß der Kaiſer mit ſeiner Perſon hinter dem
igler ſand, als dieſer die innerpolitiſche Neuerung

Der neue Erkaß läßt darüber nun gar keinem
hr Raum, ſondern vertieft durch ſeine ſchönen,

en Worte den Eindruck auf das glücklichſte. Hier
n las noch beſonders betont ſei, nicht eine
zatäulßerung ſondern eine Erklärung des Monarchen
uns. Der Reichskanzler hat den Erlaß gegengezeich
mehrere Sitzungen des preußiſchen Staatsminiſte

riums ſind vorangegangen, von denen angenommen wer
ſie der Vorberatung gegolten haben. Es

e le ine Bindieng und Feſtlegung für
S un fteregra mm vor e cherund felerlicher nicht gedachte werden kann.

Das Herrenhaus wird ſein Ausſehen weſentlich ver
ändern und fur das Abgeoſhnetenhaus ſieht feſt, daß

nicht mehr aus einer öffentlichen indirekten Klaſſenwähl
herhorgehen wird. Es bleibt alſo nur noch die Frage
offen, oh auch ein gleiches Wahlrecht. das nach dem Wort
laut des Erlaſſes nicht ausgeſchloſſen wäre, oder ein

der bei einer eingreifenden Berfaſſungs Mehrſeimmenwahlrecht vorgeſchlagen werden wird
anderung unvermeidlich iſt, im höchſten vater ländiſchen

Intereſſe verſchoben werden bis die Jeit der Heimkehr Parallele z der Mill ärreſormn und dem ſoalpolitiſchen
unſerer Krieger gekontnten iſt und ſie ſelbſt an Fortſchritt
der nenen Zeit mitraten und aten können. Damit aber

Von beſonderem Wert iſt die Begründung die
den Kaſſen ſeinem Entſchluſſe gibt Ex ſtellt ihn in
Erlaß ſeines Großvaters und eipfindet ihn mit vollem
Recht als einen ebenſo bedeutſamen Akt vorgusſchauender
Stagtskunſt. Daraus erhellt. daß die Gegengründe der
Konſerpativen mit den Bernfungen auf den Schutz des Vereinigten Staaten von Anterika n wurde der t. ualten Preußens“ und der Monarchie keinen Eindruck auf den
den Kaiſer gemacht haben der beſſer als die meiſten unker

Reaklloharen zunächſt als ein Schritt zum Unkergange
des Slagtes und des Hohenzollernhauſes verdammt worden Venſteld iſt geſtern v ten gabgerefiſt. Mit rende, Stolz und Dank wird ch deshalb die Benſteld iſt geſtern von Wien abßgereiſt.
rohe Maſſe des deutſchen Volkes nach dieſem Erlaß noch
feſter um ſeinen weitblickenden Kalſer ſcharen, den echten

cher des Volkskönigkums der Hohenzollern

eines feindlichen Landes, die ſich dem Geſetz

fizierem.

Akt Veltktle
Nach der amerikaniſchen Kriegserklärung

gung ihrer

rheit de nie

Ge mi d mäß verTier wird allen Bürgern der Vereinigten Staaten zur
Pflicht gemächt, den Frieden zu bewahren und ſie mit aller
Freundlichkeit zu behandeln, die ſich mit der Loyalität
Ah Treue gegenüber den Vereinigten Staaten vereinigen
äßt.

Es werden dann 12 diesbezügliche Verordnungen angeführt. Danach genießen die Deutſchen in Amerlka eine
Art Scheinfreiheit von Wilſons Gnaden, tatſächlich aber
ſind ſie ſo gut wie Gefangene. Wilſon brauchte zu
viele Gefangenenlager, um ſie alle unterbringen zu
können, ſo behilft er ſich denn mit ſeinen Verordnungen
um die Deutſchen recht und ſchützlos zu machen.
„Jm Repräſentanten hauſen eröffnete der Vor
ſthende des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten,
Flood, die Ausſprache über die Kriegsreſolution. Er
erklärte Wir ſollten entſchloſſen unſeren Platz an der
Seite der Entente gehmen, die den Kampf der
Menſchheit führt. Anſere Mächt ſoll ſo verwendet wer
den, daß ein völliger Sieg ihre Anſtrengungen krönt. Der
prewßiſche Militarismus ſolbzerſchmettert
werden. Die Verhandlungen dauerten die ganze Nacht
bis gegen Morgen Eine der zündendſten Reden war die
des republikantſchen Führers Mann, der erklärte, daß
Deutſchland Amerika abſſichtlich beleidigt
habe Nur ein Krieg könne die verletzte National
hre retten. Wider Erwärten machte der demokratiſche
Führer Kitchin der Kriegsbill Oppoſition,

indem er betonte, daß kein Lebensintereſſe Amerikas an
getaſtet werde und daß kein Einfall in amerika
niſches Gebietdrohe.

Wie Pariſer Blätter melden, ſind die amerikaniſchen
Geſandten beauftragt worden, den neutralen Re

gierungen den Kriegszuſtand zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland zu noti

Das Verhältnis Amerikas zu unſeren Bundesgenoſſen.
Von unterrichteter Seite verlautet, die Vereinigten

Staaten würden die Beziehungen zu Sſterreiſch
Ungarn, der Türkei und Bulgarien nicht ab
brechen, noch ihnen den Krieg erklären, ſo lange ſie
wicht dazu gezwungen würden.

Aus Wien wird gemeldet: Jnſolge des Eintritts des
Kriegszuſtandes zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den

diplomatiſche Vertreter in Waſhingtonangewteſen, von der Regierung der Vereinigten Staaten
ſeine Päſſe zu verlangen und mit dem Perſonal
der Botſchaft das Land zu verlaſſen. Dem hieſigen

amerikaniſchen Geſchäſtstrager wurden die Päſſe zugeſtellt
Der amerikaniſche Botſchafter in Wien

Kriegsmaßnahmen.
Aus Waſhington wird Herichtete Reuter meldet:

Wilſon hat eire Erklärung veröffentlicht, in der er
die vom Kriegsdepartement im Senat und im Repräſen

a

e.



rantenhaus eingebrachte G e tzes vorlage villigt.
Jn Erklärung wird geſagt, daß die reguläre
Armee und die Nationglgarde durch die Ein
ſtellung von Mannſchaften auf Kriegsſtärke gebracht
werden ſolle, wovon die erſte halbe Million ſofort und die

bung einer weiteren Million nach Bedarf bewilligt
werden wird. Die Rekrutierung für die reguläre Armee
und die Nationalgarde wird freiwillig ſein. Die
darüber hinaus vorgeſehenen Streit-kräfte werden durch Aushebung von Männern
zwiſchen 19 und 25 Jahren aufgebracht werden. Die ver
hiedenew Staaten werden im Verhältnis zu ihrer Be

völkerungszahl Mannſchaften ſtellen.
Die erſten Kriegshandlungen: Veſchlagnahme
der Schiffe und Deutſchenverhaftungen.

Reuter berichtet aus New York Die deutſchen Han
delsſchiffe in den Häfen von New York, Voſton, Balti
more und New London wurden beſchhagnahm t. Ver
mutlich wird auch die Beſchhlagnahme der deutſchen Schiffe

in den anderen amerikaniſchen Häfen erfolgen. Die
Geſamtzahl beträgt 91. Der Befehl dazu würde vom
Schatzamt erteilt, aber es wird nicht angegeben, wie die
Schiffe verwendet werden ſollen.

Eine Reuterſche Privatdepeſchen a daß die Beſchlagnahme
der ſchen Handelsſchiffe, zu der ſofort nach Annahme
des Kriegsbeſchluſſes im Kongreß Befehl erteilt wurde,
eine Sicherheitsmaßnahme (2!) für die S
ſelbſt und das dazugehörige Eigentum ſei. Die
mannungen werden als deutſche ſerviſten auf deutſchem
Boden betrachtet. Weitere aßnahmen hin
icht ich dieſer Flotte vonſpeh 900 a V De e ren rnn zwei ge offen: Die iffe können requiriewerden, um in den Dienſt geſtellt zu werden gegen Ent

r ung nach Beendigung des Krieges, oder ſie könnenohne daß der Vertrag von 1828 dadurch verletzt würde

konfisgiert werden.
„Havas“ berichtet unterm 8. April aus New York

27 deutſche Schiffe, darunter der große Dampfer „Vater
land von zuſammen 125 000 Tonnen wurden in New
Pork beſchlagnahmt. Die Fachleute erklärten, daß die

nsgeſomt
gierung

Schiffe nach 6 monatlicher Reparatur zur Verfügung ge
ſtellt werden könnten. Die amerikaniſche Regierung be

ſchloß, die feindlichen Schiffe für den eigenen
Gebrauch zu verwenden. Die Beſgtzungen
zählen insgeſammt 1133 Matroſen und Offigiere, die an
Land gebracht wurden. Jn Beſitz genommen wurden
ferner in Boſton 6 Handelsſchiffe mit 78 000 Tonnen
auf 80 Millionen Mark geſchätzt, in Philadelphia 6 Damp
fer mit 36 000 Tonnen auf 40 Millionen Mark ge
ſchätzt, in Baltimore 3 Dampfer mit 31 000 Tonnen
auf 35 Millionen geſchätzt. Die Geſamtzahl der beſchlag

be iner Geſamt

ren wo ſie in Forts und befeſtigten Lagern unter

Aus Waſhington meldet Reuter. Die Beſatzung des
deutſchen Kanonenbootes „Cormor a n“, das im Hafen
von Guwam interniert war, hat ſich geweigert, es den
amerikaniſchen Behörden zu übergeben und hat es
zerſtört. Zwei Unteroffigiere und 5 Matroſen wurden
getötet, 20 Offigiere, 12 Anteroffigiere und 321 Matroſen

gefangen genommen
Reuter berichtet gus Waſhington Das juriſtiſche De

partement beſfahl die Jnhaftnahme von ungefähr 65 Deut
ſchen

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo wird. die deutſcheRegierun en keinen Augenblick zögern, dafür ſo
fort Loos Amerikaner einzuſperren.

Was wird mit den ſüd amerikaniſchen
Republiken

Kurz nach Oſtern erwartet man in Waſhington Er
klärungen der dort beglaubigten Vertreter der Repu
bliken Südamerikas, ob dieſe und unter
welchen Bedingungen ſie bei der Neutralität ver
harren wollen. Ein Teil der braſilianiſchen Preſſe gehorcht
dem Waſhingtoner Schlagworte: Forkan keine Neutrali
dät! Die Monroedoktrin verlangt engen Zu Ware
aller Republiken Amerikas! Der E es s Waſhing
toner Hochdrucks auf Argentinien, Chile ador uſw.
war bisher negativ

Nach Meldungen der „Anited Preß aus Rio de
Janeiro hält die Regierung laut Erklärung Millers die
Kriegserklärung Braſiliens an Deutſchland für unver
meidlich. Möglicherweiſe wird Bolivien dem Beiſpiel

Braſiliens folgen.
Havas“ meldet: Von allen Punkten Braſiliens

ein laufende Telegramme berichten von der lebhaften
Erregung die durch die Torpedierung der

daran a hervorgerufen wurde. Kberall fordert die
öffentliche Meinung und die Preſſe ein energiſches ſo
fortiges Einſchreiten. Der Präſident erklärte er ſei ent
ſchloſſen mit der Feſtigkeit zu handeln, die die natio-
nale Würde erfordere. Er werde nur ſo lange
warten, bis die amtliche Unterſuchung die Tatſachen feſt
geſtellt habe.

In politiſchen Kreiſen Chiles wird der Entſchluß Kubas
und die Haltung Panamas viel beſprochen. Viele glauben
der eine oder andere Grund werde dazu führen, daß Chile

ſich veranlaßt ſieht, an dem Kampfe gegen
teilzunehmen.

Auch mit Cuba in Kriegszuſtand.
Reuter meldet aus Waſhington Ein Telegramm aus

Havanng meldet Der

entſchland

Menoſal richtete an

meldet weiter aus

den Kongreß eine Votſchaſt, worin er i erſuchte, zu
erklären, daß der Kriegszuſtand zwiſchen Cuba
und Deutſchland eingetreten ſei. eEuba iſt bekanntlich von Amerika das vorher alle
heiligen Eide geſchworen hatte, keine Gebietserweiterung
zu wollen in der Weiſe von der ſpaniſchen Herrſchaft
„befreit“ worden, daß dort eine lediglich dem Namen
nach unabhängige Republik begründet w. Stets muß
in Havanna getanzt werden, wie in Waſhington gepfiffen
wird. Selbſtverſtändlich muß ſich demnach i rr
Menocal im Namen der Menſchlichkeit Herrn Wilſon an
ſchließen

„Havas“ berichtet unterm 8. April aus Havanng.
Die Kammer genehmigte einſtimmig die Erklärung des
Kriegszuſtandes zwiſchen Kuba und Deutſch
la n d. sAus Havanng meldet Reuter: Die Regierung hat drei
internierte deutſche Schiffe beſchlagnahmt. Die Mann
ſchaften ſind verhaftet worden. Es verlautet, daß für alle
beide in Cienfuegos und das in Santiago internierte
deutſche Schiff dieſelben Maßnahmen getroffen werden
ſollen.

Deutſchland und ſeine Heere im feindlichen Spiegel.
„Wir müſſen uns ſo führt Capus im Figaro“ aus

S d e e n e e

S Ich brauche

wenn der Frieden kommt
vielleicht auch ſchon früher, wenn meine

Geſchäfte es plötzlich erfordern

und zeichne doch
Kriegsanleihe!

ch mir Schuld buch. Das koſtet
für 2000 nur 1956 Mark.

Alle Jahre gibt es 100 Mark Zinſen

Brauche ich mal 1000 Mark, ſo gibt mir
die Darlehnskaſſe, die ja auch nach dem
Krieg noch 4—58 Jahre beſtehen bleibt,
dieſes Geld ſofort. Jch zahle ihr dafür

o

alſo 51 Mark 28 Pfennig ſährlich. Da ich
400 Mark Zinſen kriege, kann ich mir das

gut leiſten. Es bleiben mir immer noch
48 Mark 78 Pfennig übrig.

So habe ich hohe Zinſen und

immer bares Geld!

e

und dem deutſchen Volke keinerlei Verſchie-
enheit der Auffaſſung über die großen Kriegs

und Friedensfragen beſteht. S
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus

London eine Rede, die der Stabschef Robertſon vor den
Gewerkſchaften gehalten hat. U. g. ſagte er in ihr,
Deutſchland ſei noch nicht geſchlagen und

gehe an der Somme in der Hoffnung zurück. dadurch
ſtärker zu werden. Jn zahlenmäßiger Hinſicht
iſt es atſächlich ſtarker geworden als jemals zuvor in
dieſem Kriege. Deutſchland hat jetzt viele Diviſipnen mehr

im Felde als vor einem Jahr.
Starkes Feuer an allen Abſchnitten. Bei Arras eine

e große Schlacht.Uber den Fortgang der Operationen meldet der
deutſche Heeresbericht vom 1. Feiertag
Nahe der Küſte und im Wytſchaete Bogen
ſtießen nach heſtiger Feuerwirkung an mehreren Stellen
ſtarke Erkundungsabteilungen r
vor, Sie ſind vor den Hinderniſſen, ſüdöſtlich von Ypern
im Nahkampf, bei dem einige Geſangene in unſerer Hand
blieben, abgewieſen worden.
An der Artoisfront war die Kampftätigkeit ge

ringer als in den letzten Tagen
e Somme Gebiet unterhielt der Feind b

Engländer oder Franzoſen, war nicht feſtzuſtellen leb

unfreiwillige

gegen unſere Stellungen

re Feuer gegen St. Quentin deſſen Kathe-
rale durch mehrere Trefſer beſchadigt wurde. Ein

neuer Verſuch der Franzoſen, bei Laffanxr Boden zu
gewinnen, ſchlug in unſerem Feuer verluſtreich fehl. Eine
unſerer Kompagnien ſtieß dem weichenden Feinde nach
und nahm ihm 48 Gefangene ab.

An der Aisne und in der weſtlichen Champague
war in einzelnen Abſchnitten der Artillerie und Minen
kampf ſtark

Südweſtlich von Mühlhanuſen wurden bei einem
Erkundungsvorſtoß mehrere Franzoſen gefangen.

Der Heeresbericht vom 2. Feiertag nennt erſtmals
wieder die Heeresgruppenführer. Der Bericht lautet.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Zwiſchen Lens und Neuville-Vitaſſe (ſüdöſt

lich von Arras) erreichte der Artilleriekampf Feſtern
wieder große Heſtigkeit; ſeit heute vormittag iſt nach mehr
ſtündigem, ſtärkſtem Trommelſener die Schlacht bei
Arras im Gange. eJm Gebiet zwiſchen den von Albert auf Cam
brai und Peronne führenden Straßen haben ſich
kleinere Gefechte entwickelt, die den von uns beabſichtigten
Verlauf nehmen.

Front des Deutſchen Kronprinzen
Von Soiſſons bis in die weſtliche Champagne
bekämpfen ſich die Artillerien in erhöhtem Maße

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Jn Lothringen und der burgundiſchen
Pforte zeitweilig rege Feuertätigkeit.

uWNWber die Schlacht bei Arras
heißt es im dent ſchen Abendbericht vom 9. April

Beiderſeits von Arras iſt den Tag über ſchwer
gekaämpft worden. Der Gegner iſt in Teile unſerer
Stellungen eingedrungen,

An der Aisne und Champagnefront zeit
weilig ſtarke Kampftätigkeit.
Die franzöſiſchen Berichte vom 7, und 8. Aprilſprachen von weiteren Fortſchritten an verſchiedenen Front
abſchnitten, von heftiger Artillerietätigkeit und von
einigen abgeſchlagenen deutſchen Angriffen Jeldet Hat g berichtet ſogar von bedeutenden Fort

pritten.
Die Kämpfe um Reims und Lafſaux.

Zu der von unſerer Heeresleitung in den Berichten
gemeldeten Beſchießumng von Reims heißt es in den
franzöſiſchen Berichten Nach den lehten Meldungen
beſchoſſen die Deutſchen während des geſtrigen Tages und
in der Nacht Reims mit 7500 Grang ten wobei
15 Perſonen der Zivilbevölkerung getötet und zahlreiche
andere verwundet wurden. Jm Laufe des 7. April warfen
die Deutſchen 1200 Granaten auf Reims Ein
Zivilbewohner wurde getötet und drei verwundet.

Uber die 5 e tLyoner „Republicain“, nfolge deshartnäckigen Widerſtandes der Deutſchen
nur ſehr langſam vorrücken. Das Dorf, das von
mehreren Maſchinengewehren gehalten wird, beſindet ſich
immer noch in den Händen der Deutſchen die
Haus um Haus mit äußerſter Energie verteidigen Jeder
e des Geländes muß mit ſchwerſten Opfern erkeuft
werden.

Ter Luftkrieg.
Neue große Erfolge unſerer Luſtſtreitkräfre

Dem Ehrentag vom 6. April, an welchem unſere Geg
er nicht weniger als 44 Flugzeuge verloren
haben ſich weitere ſtolze Taten angereiht

Die deutſchen Heeresberichte der Feiertage beſagen
hierüber:See Kern wurden 12 feindliche Flage

reiherr von Richthofen blieb zum 38. und 39. Mal
Sieger im Luftkampſf; Leutnant Schäfer brachte den
12. Gegner zum AbſturzVorausſchauende Weiterentwickelung der Luftſireit

kräfte, Vervollkommnung des Flugzeugweſens auf grund
der am Feinde und in der Heimat geſammelten Er
n Schulung der Beobachter, der Artillerie und

mſanterie, Erhaltung des bewährten Angriffsgeiſtes un
ſerer Kampfflieger, haben im Mongt März
et auch die Flugabwehrgeſchütze
weſentlichen Anteil.

Unſere Gegner dabei

gro
haben daran

Erklärung des Kriegszuſtandes im franzöſiſchen e nvertretenen Amerikaner haben im Weſen Ote tr

und auf dem Balkan
1614 Flugzeuge und 19 Feſſelballons

durch unſere Angriffs und Abwehrmittel ver koren
Hiervon ſind durch Luftangriff 143 Flugzeuge An e

19 Feſſelballons, durch Feuer von der Erde aus 16 De
zeuge abgeſchoſſen worden, 3 feindliche Flugzeuandung hinter den hen de ren Be
ſitz gekomme

ballon.
Von den Kämpfen im Weſten

berichten die Franzoſen von einem Bombardewent
deutſcher Flieger auf Belfort, das aber keinen Schaden (9)
angerichtet haben ſoll.

Jm engliſchen Bericht heißt es Unſere Flugzeugeührten 17 erfolgreiche Streifen gen eindliche e
ager, Munitionsläager und Eiſenbahnanlagen aus, wobei

ſie s Tonnen Bomben abwarfen. Während der ganzen
Zeit heftige Kämpfe zwiſchen einer großen Zahl von Fhug
Zeugen. 28 unſerer Flugzeuge werden vermißt.

Erſolge

die ſchon lange vor

N. eDer deutſche Verluſt beträgt 45 Flugzeuge, kein deſſel

e



S

und

Streifen unſerer rmtrupps aus den m ch vorher
zerſtörten ruſſiſchen Stellungen über 40 Gefangene und

bei Wielfkel, ſüdöſtlich

Erfolgreiche Angriffe auf gife uſw. an der engliſchen

e üſte.Der Chef des Admiralſtabes der Marine meldet unter
W 7. April amtlich

Am 5.
geſchwader die in den Downs liegenden Schiffe ſowie
Scheinwerfer und Befeſtigungsanlagenweſtlich Ramsgate ausgiebig und mit gutem Erfolg
mit Bomben belegt

Das amtliche engliſche Preſſeburean meldet hierzu
Ein e en Flaugheug überflog am Donnerstag abend
10 Uhr 40 Min. die Städte an der Küſte von Kent und
warf acht Bomben ab, welche größtenteils ins offene Feld
fielen Kein Schaden und keine Unfälle.

Wieder hat der Tod einen der Beſten aus den Reihen
der Fliegertruppe geriſſen. Der
Kampfflieger Oberlentnant Berr iſt am 6. April gefallen.
Sein Flugzeug ſtieß während eines Luftkampfes mit einem
Flugseug eines Kameraden Huſammen. Beide Führer
ſtürgten tödlich ab. Oberleutnant Hans Berr wurde am
20. Mai 1890 geboren. Vor dem Kriege gehörte er dem
vierten Jäger- Bataillon in Naumburg an.
Am 3. März 1915 trat er zur Fliegertruppe über. Nach
dem er neun Flugzeuge und einen Feſfel-
ballon abgeſchoſſen hatte, erhielt er am 4. De
zember 1916 den Orden Pour le mérite. Als ein un
befiegter Gegnen iſt er geſchieden. Sein Geiſt und
ſein Gedächtnis leben in der Fliegertruppe weiter.

Kaiſerliche Anerkennung und Auszeichnungen.
Der Kaiſer hat dem Kommandierenden General der

Luftſtreitkräfte Generalleutnant v. Hoeppner, dem
Chef des Generalſtabes der Luftſtreitkräfte Oberſtleutnant
Thomſen und dem Leutnant der Reſerve Voß von der
Jagdſtaffel Bölcke den Orden Pour le mérite verliehen

den Oberleutnant Freiherrn v. Richthoſfen vom
Ulanen- Regiment Nr. 1 zum Rittmeiſter veſördert.

Die öſterreichiſch- ungariſchen Luſtſahrzenge und
Geſchwader

haben im Mär, feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen bei
einem eigenen Verluſt von 5 Apparaten.

Angriffe an der italieniſchen Front.
Der bſter reichiſche ungariſche Heeresberichtvom 8. April beſagt. e
Am 8. April früh haben feindliche Flugzeuge Bomben

auf Barcolg und Siſtiana abgeworſen. Keinerlei
Schaden. Bald darauf griffen mehrere unſerer Flugzeuge
die feindlichen Barackenlager von Vermegliano an
und belegten ſie erfolgreich mit Bomben. Die Seeflug
zeuge ſind bis auf eins, das ſeither vermißt wird, wohl
behalten zurückgekehrt

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Jn den deutſchen Heeresberichten

Der Feiertage wird gemeldet
Außer zeitweiſe lebhaftem Feuer bei JIIuxt, weſt

lich von Duck und von der Zlota Lipa keine wichtiger
ter

einige Maſchinengewehre ein. 5
Der Bericht vom 2. Feiertag beſagt:
Bei Sagorje, nordöſtlich von Baranowitſchi,

von Kovel und bei Brze
zany ſind Vorſtöße ruſſiſcher Jagdabteilungen zurückge
ſchlagen worden.

Jn den Waldkarpathen hat bei Kälterückfall
Schneetreiben eingeſetzt.

Nördlich von Focſani drangen nach kurzer Feuer
vorbereitung unſere Stoßtrupps in die rüſſiſche Stellung

bei Faurei ein, zerſtörten die Gräben und kehrten mit
46 Gefangenen und 2 Maſchinengewehren zurück.

Ausgabe von Heringen.
du Abſchnitt Nr. 27 der Lebens tellarte.

von beiden

April nachts hat ein deutſches Seeflugzeug

Die öſterreichiſchungariſchen Berichte
eide iertagen beſtät eigen die deutſchen An

gaben, melden aber ſonſt keine
Von einer deutſchen erfolgreichen Offenſive bei Riga

und von weiteren erfolgreichen Angriffen
der Deutſchen an anderen Abſchnitten, auch auf der
rumäniſchen Front, ſprechen die amtlichen Perers
burger Berichte. Die Ruſſen wollen aber die anfäng-
e Niederlagen durch Gegenſtöße wieder wettgemacht

aben.
e

Ueber den Fortgang der Kämpfe in
Mazedonien.

Auf dem Oſtufer des Wardar hielt unſer Vernich
tungsfener einen engliſchen Angriff nieder.

Lebhaftes Geſchützfeuer auf dem rechten Wardar-
ufer und ſüdweſtlich des Dorian-Sees.

t

n eVom Seekriege.
Unſer Torpedobvot „G 88“ verloren.
Der Chef des Admiralſtabes meldet unterm 9. April

am t ich aus Berlin
Unſer Torpedoboot „G. 88* iſt in der Nacht vom

7. zum 8. April vor der flandriſchen Küſte von einem
feindlichen AU-BVoot durch Torpedoſchuß ver
ſenkt worden. Die Beſatzung konnte größtenteils
gerettet werden.

Nene ſtattliche U Boot-Beute.
38 224 Tonnen verſenkt.

Unterm 9. April wird vom Chef des Admiralſtabes
der Maxine gemeldet
FJm Mittelmeer wurden 11 Dampfer und 13 Se g
ler mit 38224 Tonnen verſenkt, darunter am
23. März der griechiſche Dampfer „Artemis“, 1500 Tonnen.

Es werden dann die Namen und Nationalitätszuge
hörigkeit der Schiffe, ſowie ihre Ladwn gen bekannt ge
t a

Außerdem werden zehn weitere Schiffsverſenkungen
gemeldet.

Der U-Boot-Krieg gegen Amerika.
Laut Baſeler Nachrichten meldet „Havas“ aus Paris

Eine Depeſche aus New York beſagt, daß deutſche
Bo o te zwiſchen dem Bermuda-eJnſeln und Por
do rico geſichtet wurden.

rm iſt bekannt e e SDas „Berner Tagblatt“ erfährt aus ſicherer Quelle aus
Chiaſſo, daß das italieniſche Lintenſchiff
„Conte di Cavour“ vom Typ des „Giulio Ceſare“
dieſer Tage un ter gegangen iſt.

Jm türkiſchen Heeresbericht wird gemeldet Es iſt
feſtgeſtellt worden, daß das Schiff, deſſen Verſenkung
im Hafen von Alexandria durch eines unſerer
Unterſeeboote in unſerem Bericht früher gemeldet worden
iſt, das Schiff Hamur? mit einem Tonnengehalt von
8560 Brutto Regiſter Tonnen und einer Ladung von 7000
Tonnen Kohlen und 1000 Tonnen Futtermittel an Bord,

war

Wir haben abzugeben:
Bratheringe in Doſen,

Heringe in Gelee in Doſen,
Aal in Gelee,

Gewerbliche

Fortbildungsſchule
ver Aufnahme neuer Schüler

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz
liegt zwar ein neuer Heeresbericht vör, er
jedoch keine größeren Ereigniſſe.

95

53 s t tDie Repolutivn in Rußland
Die feierliche Beiſeßzung der Opfer der Revolutivn

hat in Petersburg ſtattgefunden. Von den Opfern daren
200 Männer und Frauenleichen in gefrorenem Zuſtande
ſeit zwanzig Tagen in Zinkſärgen in den Hauptkranken-
häuſern der Hauptſtadt liegen geblieben. Der Leichenzug
vildete ſich allmählich aus ſechs Einzelzügen, die bin
einander zu verſchiedenen Zeiten aus den ſechs Ha
bezirken Petersburgs abgingen, um ſich zu einem einzigen
zu vereinigen der ſich gegen das Marsfeld zu bewegte
einem der größten öffentlichen Plätze der Hauptſtadt wr
ſchon einige Tage vorher eine gemeinſame grobe
Maſfſengwuft ausgehoben worden war. Die Menge
der Teilnehmer und der Spalierbildenden wird auf
mehr als eine Million Menſchen geſchätzt. Jedes-mal, wenn ein Sarg der gemeinſamen Grufh übergeben
wurde, löſte die Peter-Pauls-Feſte, in der an hunderr
Würdenträger des alten Regimes eingeſperrt ſind einen
Kanonenſchuß. Die Sladt übernimmt die Verſor-
gung der Familien der Opfer der Revolution. Die
„Rußkajg Wolja““ gibt unter anderem eine Aufzöhlungber urch kaiſerlichen Befehl ſeit 1866 gehen k.ten oder
erſchofſenen ſie en Revolutionäre
deren Zahl ſich auf 32 706 Männer und Frauen beläuft

Forderungen des Arbeiter und Soldatenrates
Der Petersburger Arbeiter und Soldatenrat beſchloß

in ſtürmiſcher Sißung, daß die Soldaten auch das Be
ſtimmungsrecht über das Armeeoberkom-
man do erhielten und daß eine Reihe Veränderun-
gen im Oberbefehl auf Wunſch der Soldaten
notwendig ſeien. Die Abgeordneten des Arbeiterrates
erſuchten darauf laut „Utro Roſſij“ den Kriegsminiſter
folgende Forderun g. n an die proviſoriſche Regierung
zu richten: Bei dem Arbeiterrat ſind Nachrichten einge
gangen, welche die Möglichkeit in Ausſicht ſtellen daß
einzelne Armeebeſehlshaber die Waffen gegen die nen er
rungene Freiheit erheben und die Soldaken zum Mord
gegen das eigene Volk anführen. Der Arbeiterrat erhielt
die Nachricht, daß im Hauptquartier eine Art Verſchwö-
rung des Oberbeſehls vereinbart worden iſt, deren Zweck
die Durchführung einer Gegenrevolntion gegen die pro
viſoriſche Regierung iſt. Daher iſt ein Geſetz auszufer
tigen, das den Soldaten berechtigt, jedem Offigier
welcher im Verdacht gegenrevolutionärer Neigungen
ſteht. en Gahſorſam u verweigern welches
ferner ermöglicht, den Oberbefehlspoſten den
Wünſchen der Armee gemäß umzubeſetzen.

Petersburg in Gefahr
Jn Petersburg fand eine Sitzung von Delegierten des

Arbeiter und Soldatenrates ſtatt. n
mandanten von Petersburg. General Kornilow wurde die
Möglichkeit einer Verteidigung von Petersburg einer

ſorgfältigen Erwägung unkerzogen.
Jn Turkeſtan und Kaukaſten

Tön ung ein. General Quropatkin verweigerte
die Anerkennung der vom Arbeiterrat geſorderten Di
ſziplinerleichterungen und des Ausſchluſſes des größten

Jm Beiſein des Kom

t e eher Widerſtande gegen die ruſſiſche Ken
So rd

Deils des Offizierkorps. Spgar die meiſten Soldaten ſind
mit den neuen Beſtimmungen un zufrieden. Ein Teif der
Soldaten wandte ſich beſchwerdeführend an den Krieg
miniſter welcher den ſchwierigen Streit austragen
ſoll. Jm nördlichen Kankaſus entſtanden Unruhen n
folge des Gegenſatzes wiſchen dem ruſſiſchen Mimſter
und dem Bevölkerungschef dieſer Gebiete

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

auch Notſchlachten
kauft und zahlt höchſte Preiſe

Tr
1. Staake

4. Meyer,m

an die Jnhaver
abgegeben.

zum Preiſe von 20

Nr. der Lebensmi
vermerken

ſodann vis ſpäteſtens
S Gonnabend den
S am Neumarabzuliefern.

Vom Mittwoch den 11. April 1917 ab
S wird in den nachſtebenden Geſchäften:

e Neumarkt,2. Trommer, Unteraltenburg,
3. Kulicke, Lindenſtraße

e Annenſtraße,e Steger, Weißenfelſerſtraße.S 6. Schurig, Obere Breiteſtraße,7. Dorn, Markt
8. Conſum Verein g. d. Geiſel,

e H. Bergmann Gotthardtſtraße,10. Herſurth, Große Ritterſtraße
der Lebensmittellarten Nr. 4500-8000 Seringe

Auf den Kopf der Bevölkerung wird 1 Hering
Pfennig zugeteilt.

Maßgebend iſt die auf der Lebensmittelſtammkarte vom
Magiſtrat eingetragene Kopfzahl. Die Verkäufer haben den Ab
ſchnitt Nr. 27 von den Lebensmittelkarten Nr. 4500 8000 eigenbändig
abzutrennen und zur Kontrolle auf der Rückſeite des Abſchnittes die

elſtammkarte und die Kopfzabl derHaus haltung zu

Die abgenommenen Abſchnitte ſind von den Verkaufsſteller

14. April 1917
an die ſtädtiſche Lebensmittelverteilungsſtelle

erſeburg, den 10. April 1917.
Bern Mag

4

Betr. Lehensmittelkarte 7296.
Die Lebensmittelkarte Nr. 7296

gurgeregt auf den Haushalt des
eizers Julius Bretſchneider,

Venenjen Nr. 28, beſtehend aus
e erſonen, wird hiermit fürnan e rrteKarte im Beſitz vat,

wird aufgefordert, ſie ſofort an
den Magiſtrat abzuliefern

Alle Lebensmittelverkaufs
ſtellen werden erſucht, die Karte
anzubhalten, den Namen des Vor
zeigers feſt zuſtellen und dieſen
dem Magiſtrat r et

Merſeburg, den 10. April 1917
Der Magiſtrat.

Muſchelfletſch,
Chineſiſches Hühnereiweiß,
Thüringer Delikateß Gurken,
Bouillonwürfel,
Backpulver,
Salinenſalz,
Fürſtenſalz,
Hewürze in allen gangbaren

Sorten,
Fenchel,
„Ranolin“ Schmierſeifenerſatz,
Suppenwürze,
Seifenpulver „Aſtra“Plttein
Kronenkerzen,
Sicherheitszündbölzer.

Gewerbetreibende wollen Be
ſtellungen auf dieſe Waren am
Mittwoch den 11. April 1917,
nachmittags 6 Uhr im Sitzungs
e der ſtädtiſchen Sparkaſſe

uraſtraße 1 aufgeben.
Merſeburg, den 50. April 1917.

on MagikrgtLebensmittelabteilung.
II 1282. Thiele.

Kanfmänniſche
Fortbildungsſchule
Die Aufnahme neuer Schüler

erfolgt
Konnabend den 14. April,

nachmittags 8 Uhr, im Lehrer
zimmer der Knaben Mittelſchule.

Der Schulvorſtand.
öchlafftelle Er eirtiſtr. 6 5 r.

finde
Sonntag den 15. April,

vormittags 11 Uhr, in der Volks
ſchule I Roßmarkt 8, ſtatt.

Alle Gewerbe Unternehmer
haben jeden von ihnen beſchäftig
ten, noch vicht 17 Jahre alten
gewerblichen Arbeiter (Geſellen,
Gehilfen, Lebrling, Fabrikar-
beiter) zum Eintritt in die ge
werbliche Fortbildungsſchule an
zumelden. Das letzte Schulzeug
nis iſt vorzulegen.

Her Schulvorſtand.

(rohe Iovnler-Auntion.

Wegen Aufgabe der Gaſtwirt
ſchaft findet Donnerstag den 12.
April d. Js. im früheren Reſtau
rant „zum Güldnen Vergen“ in
Weißenfels (Langendorferſtraße)
von vormittags 10 Uhr an der
Verkauf folgender Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung ſtatt und zwär:

M BPüſett mit Eiskaſten, 1 Bier
gpparat, 1 neue Waſſerſpülung,
I franz Billard mit Kugeln und
Quees, 11 Hirſchgeweihe, 220 Stck.
eiſ. Sartenſtühle, 40 eiſ. Sarten
tiſche 29 Tiſche mit Cichenplatten,
96 Stck. Rohrſtühle, M Holzſtühle,
L Anrichtetiſch, 2 Wandſpiegel,
4 Regale und verſch andere

Bedingungen im Termine
Jm Auftrage des Beſitzers

Militär

Frz.

Felix Nöblur. Roßschlvchtere.
Ileker Keller

Fernsnrecher 5888

n
zum Carnleren un
andere Putzarveſten

werden angenommen

Kl. Ritter Sr. 8 m.

(Wickel-Gamaſchen,
Hoſeutrüger

Halzhinden
Einnähhinden
Handſchuhe
Adenshänder,
Leder-Gamoſchen

Hilclebrandt,
Albert Franke, Anktionator l Ritter



der W on Dienstag den 10. April ds. Js. ab werden zur Bewältigungr s h nd von eng die nachſtehenden Züge wie folgt neu
vorge

See 806 Zug 815 Zug 821Ha grdetha S ue Nannins -Zalle See dele
ab Ha anR 609 Ammendorf en

6 an Merſeburg ab 600 du
62 ab Merſeburg an 5 Guß620 an Leung ab 562 6os
G ab Leung gtt 3an 6 an Corbetha ab 5er b6* ab Corbetha an 50 e6656 an Weißenfels ab 52

e ab n an zueißling 5

729 an Naumburg ab 508
Gan letchen Tage ab werden die Aufenthalte bei den wer S

ügen 895 Urt) Weißenfels Berlin und 806 VerlinWeißenfels-(Franr 5
bat W in Leung (ab 50! hezw. 65) aufgehoben. S

v in Leung eingerichtet
Leung an 6

a den a Leung ab 68

Halle ab 59Ammendorf ab 51
Merſeburg an 527Merſeburg ab 580
Leung an 588Leung ab 58Corbetha an 558Hone (Sagle), den 8. April 1917.

Königliche Cenbahn Direktion

Butterverteilnug.
Aer Kounngabent den 14 April e17

wir gegen Abgabe der ſür die laufende Woche
FKreisfenmarken in den dekannten Verkaufsſtellen

Molkerei- und Landbutter
e hen
Auf jede Kreisfettmarke werden

89 Gramm Butter zum Preiſe von 82 Pfg.

e

zugetetlt.
Jm Ubrigen Hleiht es bet dem bisher bekannten Verfabrer
Die Marken müſſen his

ſpäteſtens Dannerstag ghend
gin die Verkartfsſtellen adgeliefert werden.

Merſeburg. den 10, April 1917.

e

ger e erbet e rer werden erſucht die e Anträge

die e en tatt und Sterbekeſſe des Deutſchenfit
Krie
his i gegen
den Zachnuegsbedie gung
an die obige Anſtalt unter Konto Nr. 17475 des Poſtſcheckamts

Berlin etuzitzahlen. Her VorſtandMerſeburg den 10. April 1817. J. V. Eichardt.

VBankantine
Für eine Baukantine für 250 Perſonen wird

gerbuerbes über Zeichnungen zur 6. Kriegsanleihe ſpäteſtens
15. Aprik d. Js. dem unterzeichneten Vorſtand einzuſenden

v turzer vent

Serben wird vom gleichen Tage ab sei deu Perſonenzuge 347e e (ah 619) Halle (an 72) ein Aufenthalt S
vo

henzng Vorzug 802 Halle (ab 520) Corbetha (an v

ril ds. Js. ab bis Leuna um 2 Minuten rnvet gelegt.

gültige O

c

nd die gezeichneren Gelsbeträge ſelbſt zu den in
en feſtgeſetzten Zeitpunkten unmittelbar

I e Hamen und Rerren tjsden ſeh abends 8 Vhr
niten jenen Hatimstrasze 6

Kintritt U 050 Zur Peekung der Kosten
B. Vortrag am I. April bende

Büanz- Kunde
mit ansechliess en der

5
werden kann,

Vereinigte
Geſang Vereine

Mitttvoch den 11. 4. abends s Uhr
Singestands im Tivoll.

Da nur eine Ubung gehalten

e hittet am vollähliges und vünktliches Ex
feheinen, aush der außerbalb der

re ſtehenden Sänger.Der Ditigent.Zeichnungen
Wer ſonnte mit Geſchirr

an Heipig gut verpackten
e Spiegel mithringen?

Ernet Hudebraudt,
Kl. Kitterſte 13.alt tie II Iriegsanleihe

9 nehmen wir vormittags von 9-1 Uhr bis zum

16. Aprii d. Is,
unentgeltlich entgegen.

Um auch den Kleinsten Zeichnern die Beteiligung
an der Anleihe zu ermöglichen, werden Wir

Ein Mann
ſür Achſengeſpann

für ſofort geſucht
Rich Klaus Weitenfelſerſtr.
Carter Lehre

Oſtern nater günſtigen Bedin
e hangen tneſucht.

Atnerei Rockendorſ,
Nuland ter 20Antellscheine

zu 5, 10, 20 und 50 Mark ausgeben, deren Erlös in
Kriegsanieine angelegt wird. Die Besitzer treten mit
ihren Tinzahlungen sotort in 59 2Zahsgenuss und
erhalten vom 2we'ten Jadre nach Beendigung des

S Kriegszustandes deren Gegenwert zum Börsenkurs
einschl. der aufgelantenen Zinsen zurfek, falls sienicht evtl Gutschrift auf Spar konto vorziehen

S Ferner ſtellen wir unsere Dienste für alle Dm-
tauschgeschäfte betr. älterer Kriegsanleihen gern zur
Vertögung.So r m kün i

artang. F. Heyne. Ort mann.
2 5258

Zeichnungen autf

5 Reichsanleife und
I Reilhsſhaanweiſüngen

ge enenn leihe)

werben in unſerem Kaſſenlokal, Burgſtraße 1, bis
Montag den 19. April d. 95., mittags Uht,
entgegengenommen.i tie r

gehucht. Gefl. Offerten unter „Kantine“ an die Exped. S Bl.

Junges Mädchen

z als Lernende
für unſer Pelzwaren Hut und Mützengeſchäft per ſofort geſuJ. G. Knaum 8 Sohn.

kin e ln Pene i nen

on u ShartFran Scharf SS e Sr. ſucht Sei
perift dentke Offerten unter Hausalt S e viel Geſchaftsſreie de Bl

Etfahrener Kaufmann mit
eigener tadeloſer Schreibmaſchine

ne neee 1 an de Exped. d. Bl

Wer ſtellt vorſchrifts mäßige

Bäla mgef Grund vorhandener uter

lagen auf? Hefl Off unter
A an die Exped. d. Bl.

wird ein

31
per ſofort geſucht. Die S

Zur Bedienung eines Aiefel Motors

verläſſiger Fach
werden im Kontor Lauchſtedter Straße 18 entgegen genormn nern

Um r dem kleinen Sparer Gelegenheit zu geben,
ſich an der 6. Krie sanleihe zu betetligen, erfolgt durch
unſere Kaſſe bis zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Auteilſcheinen
zu 10, 20 und 50 Mark. Die Anteilbeträge werden vom

April 1917 ab bis zum Ablauf von zwei Jahren nachen engſchinß mit 5 verinſt, zu welcher Zeit auch die
Nückablung vder Gutſchrtfk auf ein Sparkonto erfolgt
J dringenden Fällen geſchieht die Rückzahlung auch früher.

er Do den 13. März 1917.
Der Bern Der ſtähtichen Sparkaſſe.

hiele, Stadtrat.

wwnzzerzehatſr wenn n

E. G. w. b. H.

Stelle eignet ſtch auch für einen Kelegsbelchädigten, Meldungen

Die Verwalteang- J

e wird geſucht.

en Flagche

Janges Mabchen für abends
zum Zeitungentragan

Zu elken
Kreuzſte. 2 Tr.

en

Krass Co.
u r 18.

n len

werden geſucht
Stadthrauser sei

Einige kreten

Wir ſuchen eine

um Kohlenabtragen
ofort geſucht.

Miehel- Verkanfsstelle
Neumartt 67

Junges Mädchen,
welches die
lernen willgeſucht. R. Rockendort,

Alf
Mat in gute Stellung geſucht.

Blurenbinherei er
ſofort oder pater

Bilumengeſchätt

Hennüngen
Zu erfragen Kiſchſtraße 7.

mittags eine

l Ene Sebensmiſtelkarte r 3279

h We en Belohnun

9 M.

Filer Aſtaes Kahchen

um 1. oder 15. Mat geſucht.
Frau Profeſſor Sse le

We ße Mauer 81.
Cin vdentſiches Mädchen

ür den ganzen Tag im Haushalt
und zum Ausfahren eines kleinen

Kindes geſucht
Schmale Str. 14 1.

Kuſwartungd et Weſhepfelter dir
Suche zum 18. April für vor

aubere Aufwartun g.
erfragen in der Exped. d

Broſche vhne Radel, herzſörmig
mit 8 Steinchen, von Halleſche

Straße bis Naumburger Straße
verloren. Gegen Belohnung abatte Nanibneger Str. 291 I.

n gegangen. Vitte abzu
geben beim Hausmann

Karl Kohſe, Sgalſtt. 18.
Ein Portemonnaie mit Jnbalt

h und Photographie am 2. Oſter
M letertage vom Tivoli Schulſtr.wach Meuſchatt vertoren gegangen.

abzugeben
euſchalt Nr. 3.

I Brosche in Sohaehtel
von Konfirmandin verloren.

Bitte gegen n abzugeben Iski,Kaſerne Weitanfelſer Str.

Hierzu eine Bellage



wird gemeldet Das Befinden des Prinzen Friedrich Karl
hatte ſich in der letzten Zeit, wie aus den fortlauſenden

ent ſchiedene Perwahrung einzulegen.

zum
a

Prinz Friedrich Karl von Preußen f. Aus Berlin

günſtigen Nachrichten hervorging, in erfreulicher Weiſeebeſſert. Aus dieſen Grunde war wohl ſeine e
c in ein weiter rückwärts gelegenes Lazarett ins
luge gefaßt worden. Nunmehr iſt e durch eine Nachch des Königs von Spanken, der ſich die ganze

Zeit an in beſonderer Weiſe um die Ubermittelung
von Nachrichten an die beſorgten Eltern bemüht hat, be

kannt geworden, daß der Prinz in der Nacht vom Sonn
gbend zum Sonntag an innerer Verblutung ge
ſtorben iſt.

Militär-Jubiläen. Feld marſchall von Hinden-
burg verlebte am Oſterſonntag den 51. Gedenktag
ſeines Eintritts in die Armee Generaloberſt von
e 14. April, wie die „Mil.pol.orr. exfährt, ſein 59jähriges Dienſtubiläum.

Eine Ludendorſſſpende. Am zweiten Oſtertage, dem
9. April dem Geburtstage unſeres erſten Generalquartier
meiſters wurden dem General der Infanterie Ludendorff
als Zeichen der allgemeinen Verehrung eine Spende in
Se von mehr als 150000 Mark überreicht

tie ſoll ihm die Möglichkeit geben, die neugebildeten
Truppenverbände zu ihrer geiſtigen Stärkung mit fahr-
baren Kriegsbüchere ken zu verſehen. Die Gabe
führt den Namen „LudendorffGeburtstagsſpende 1917
gls Gegenſtück zur
Als Wahrſpruch iſt gewählt
Waſſfen und Sieg
Einen Proteſt gegen die völkerrechtswidrige Be
handlung des Grafen VBernſtorff und des Geſandtſchafts
perſonals hat die deutſche Regierung durch die
Schweizeriſche Regierung nach Waſhington
übermitteln laſſen

„Der Geiſt ſchafft

nötigt, wegen der Behandlung, der ihre aus den Ver
einigten Shagten zurückkehrenden Beamten und deren Be
gletkung im Hafen von Halifax unterworfen ſind

er von
der Regierung der Vereinigten Sfagten, für den deutſchen
Botſchafter und Begleiter ünterm 3. Februar ausgeſtellte
feierliche Paß ſpricht von ſreiem Durchlaß ohne Verzug
und Beläſtigung, ferner von freundlicher Anterſtützung und
Schutz Die amerikaniſche Regierung hat ſich ausdrücklich
von der britiſchen Regkerung ſreies Geleit für die in dem
von ihr ausgeſtellten Paß bezeichneten Perſonen beſtätigen
laſſen. Bei dieſer Sachlage glaubt die deutſche Regierung
erwarten zu ſollen, daß die amerikaniſche Regie
rung, bald ſte Kenntnis von den vorſtehend ange

atſachen erhält, Anlaß nehmen wird, dieſe
er veneen a sum britiſchen Regierung entſprech ſende Exöffnungen

kheß, der beim Chef der Abteilung
ſchen Kriegsminiſterium

e 3Zur linken Hand getraut,
o man von H. Courths-Mahler.

19 Fortſetzung Nachdruck verboten.
un ſtrich ihr liebevoll das blonde Gelock aus der

rn
„Das Glück läßt ſich überhaupt nicht einfangen. Es

kommt und es iſt da. Freilich nur zu den
denen es beſtimmt iſt. Ganz leiſe und ſacht kommt es
dann geflogen, und ehe es der Glückliche recht merkt, ſitzt
es ſchon tief in ſeinem Herzen. Dort will es aber gehegt
und gepflegt werden wie ein koſtbares Gut, ſonſt ver
fhiegk es in nichts.

Silvas Augen blickten in die Hans Henners. Da
barg ſte plößlich errötend ihr Geſichtchen an der Schulker

der FürſtinPrinz Herbert ſah zu Komteß Lori hinüber Da
S wandte ſie ſich ab und trat zu dem Flügel, vor dem ſie ſich

niederließ und in den Noten blätterte. Sie wählte den
Wanderer von Schubert und ſang. Wie eine ergreifende
Klage klang dies Lied der Sehnſucht von den ſchönen
Lippen Und wie ein Hauch verwehten die letzten Worte
m tiefſten Schmerz

Dort wo da nicht biſt, dort iſt das Glück
Niemand wagte das er zu brechen. Lori erhob

ſich vom Flügel, trat wieder an das Fenſter und blickte
mit großen, leibvollen Augen in den Park hinaus. Es

lag wie ein Bann auf allen
Da ſprang Silva plötzlich empor und ſchüttelte ener

giſch den Kopf.
Nein, Lori, dies traurige Lied mag ich nicht leiden

Gib acht, ich weiß ein ſchöneres. Weißt du, das frohe
Bekennknis der Korbflechterstochter Rita aus dem
„Talisman: SDie Sonne geht immer noch auf und nieder

Die Vögel zwikſchern die alten Lieder,
Und Himmel und Erde laden mich ein
Zum Luſtigſein. SKann ich dafür, daß mir die Welt
So unausſprechlich gut gefällt
ie ein heller Jubel klang es in der jungen Stimme.

Bravo, Kleinchen, das haſt du gut gemacht lobte

Fürſt Botho. SLort aber zog die Schweſter in ihre Arme und küßte ſie.
„Mag dir die Welt nur immer ſo gut gefallen, mein

Schweſterlein“, ſagte ſie leiſe
Alle Räume in Schloß Lehnsdorf waren hell und feſt
ch erleuchtet. Es war alles zum Empfang der Gäſte

erei

HindenburgJubiläumsſpende 1916

Es heißt darin nach Anführung der
Behandlungsweiſe. De deutſche Regierung ſieht ſich ge

eigene aufzunehmen

enſchen,

r

n

General

Drovinz und Amgegend.
F. Halle, 10. April.

Witwe Dorothee Höſe
burtstag.

Jn Alsleben g. S. beging die
ihren hundertſten Ge

Weißenfels, 10. April. Die Fleifchov e rſorgung
der Stadt Weißenfels erfolgt von jetzt ab in eigener
Verwaltung. Die Stadt hat für die Schlachtungen
eigene Fleiſcher angeſtellt, die vom 15. April ab auch die
Wurſt in ſtädtiſcher Regie herſtellen. Die Fleiſcher er
halten die ihnen gemäß ihrer Kundenliſte zuſtehende

denge zugewieſen. Oberbürgermeiſter Daehn hat dieſe
Maßnahmen ergriffen, um aus dem der Stadt zugewie

ſenen Schlachtvieh möglichſt viel für die Bevölkerung her
auszuholen, eine möglichſt gleichmäßige Verteilung zu er
reichen und eine gute, vollwertige Einheitswurſt herzu
ſtellen. Die Fleiſchverteilung erfährt inſofern eine we
ſentliche Verbeſſerung, als demnächſt zu der Rei sfleiſch
karte eine kommunale Fleiſchzuſatzkarte ausgegeben wird
als Erſatz für die Verkürzung der Brotration. Auf Grund
dieſer Zuſaßfleiſchkarte werden an jeden Einwohner n
Koſt und Woche 250 Gramm Fleiſch abgegeben, von deſſen
Preis Stagt und Reich 70 Pf. (für Kinder 35 Pf.) tragen.
Das Pfund Fleiſch auf dieſe Karte koſtet demnach 45 Pf.
und wird ſpäter (Mai-Juni), wenn die Fleiſchpreiſe
ſinken, noch auf 20 bis 80 und 40 Pf. herabgehen.

F Eilenburg, 10. April. Zur Nacheiferung
empfohlen. Die Schulkinder zweier benachbarter
kleinerer Gemeinden haben ſich wiederum ganz beſonders

neuen Kriegsanleihe beteiligt. die Schule in
zeichnet 8300 Mk., die Schule in Rödgen b. E.

Hoffentlich können wir recht viele ſolchewnach-
ahmenswerter Erfolge buchen!

S Torgan, 10. April. Dem penſionierten Briefträger
Bär im nahen Prettin war auf einem Spagßiergange in
der Nähe der Labruner Windmühle die Mütze vom Kopf
geflogen. Beim Verſuche, ſte wieder zu greifen, kam der

wurde von ihnen getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß er

bald darauf ver ar bRogätz, 9. April. Am Gründonnerstag wurde in
der Nähe der hieſigen Fährbuhne die Leiche eines Feld
grauen gelandet. Nach der Uniform gehört er einem
See e e en an. Am Kopfe war eine ſchwere
VerleßungS endal, 9. n Di

des ceibe

am mlung in den e

Merseburg und Amgegend.
10. April.

Zur Herabſetzung der Brotration.
Die am 15. Februar bezw. 1. März vorgenommenen

Beſtandserhebungen haben gezeigt, daß die Getreidevor
räts nicht dem Umfange entſprechen, auf Grund deſſen

Die Fürſtin ſchritt an der Seite ihres Gemahls durch
die Feſtſäle und die anſtoßenden Salons, um noch einen
prüfenden Blick auf alles zu werfen

Sie rug eine wundervolle Toilette aus lichtgrauem
Seidenchiffon, der mit ſchwarzen Perlen reich beſtickt war

und auf einem Unterkleid von weißer Seide beſonders
wirkungsvoll zur Geltung kam. Jhre hohe Geſtalt war
von vollendekem Ebenmaß;, in dem goldbraunen Haar
blitte ein koſtbares Diadem aus Perlen und Brillanten.

Bewundernd vblirkte der Fürſt auf ſeine ſchöne Frau.
Wie ſchön du biſt, Marig! Die Zeit ſcheint ſtill zu

ſtehen für dich.“
Sie drückte zärtlich ſeine Hand.
Durch einen eintretenden Lakaien, der um eine Wei

fung bat, wurde ihr Geſpräch unterbrochen. Der Fürſt
traf ſeine Anordnungen, und als der Diener den Saal
wieder verlaſſen hatte, fragte Maria

Meinſt du, daß der Abend ſo verlaufen wird, wie der
Herzog es wünſchte

„Jch hoffe es Marig“, antwortete der Fürſt. „Unſre
Hauptſache muß Lori gelten. Silvas Harmloſigkeit hilft
ihr über vieles ſpielend hinweg. Aber Lorj wird vielleicht
mehr hören und ſehen, als die Wirklichkeit bringt. Für
ſie iſt es mir beſonders lieb, daß der Herzog ſelbſt er

ſcheinen wird. Das gibt ihr doch einige Sicherheit. Jm

Maria lächelte
„Jſt dir nicht aufgefallen daß Herbert ſehr ſtill und in

ſich gekehrt war in dieſen Tagen
Sie nickte.„Ja, Botho. Er liebt Lori und iſt durch ihr ab

Zweiſendes Weſen bedrüd t„Und du meinſt wirklich, daß ſie ihn trotz allem liebte
Ja Votho, ich glaube ganz feſt daran. Lori leidet

ſelbſt unter ihrer Zurückhaltung am meiſten, ſchon weil
ſie fühlt, wie weh ſie damit Herbert kut.“

Nach und nach fanden ſich die geladenen Gäſte ein.
Die meiſten kamen aus der Reſidenz und nux einige von
den umliegenden Gütern und der herzoglichen Ober
förſterei. Bisher hatte man in Lehnsdorf noch keine
Tanz feſte gegeben aber die ſonſtigen großen Geſell
ſchaften die das fürſtliche Paar gab, waren ſehr beliebt.
Zum erſtenmal hatte man bei den Einlfadungen auch die
Jugend berückſichtigt, um Lori und Silva in die Geſell
ſchaft einzuführen. Trokßdem der Ball kurz vor dem
Weihnachtsfeſt ſtattfand war keine Abſage gekommen.

Faſt die ganze Hofgeſellſchaft fand ſich in Lehnsdorf
ein ſelbſt die beiden Hofdamen der Herzogin, die junge
Gräfin Schlentheim und die bereits jenſeits der Dreißig
ſtehende Gräfin Kaußtky, die bei Jhrer Hoheit beſonders

in Gunſt ſtand. e

man die allgemeine Verſorgung gere

78 jährige Mann den Windmühlenflügeln zu nahe,

Maße zugeführt werden.

übrigen wird Herbert kaum von ihrer Seite weichen.

e S

regelk hatte. Sollte
demnach unſer wirtſchaftliches Durchhalten bis zur neuen

Ernte nicht in Frage geſtellt werden, ſo mußte dieſer
ernſten Sachlage in der Verteilung der Brotmengen un
bedingt Rechnung getragen werden. Daß das Kriegs
ernährungsamt bei dem ohnehin geving bemeſſenen An
teil des Einzelnen nur mit äußerſtem Widerſtreben an die
Herabſetzung der Brotportion herangetreten iſt, bedarf
wohl keiner Erörterung. Es hat verſucht den Ausfall
durch Heraufſetzung den wöchentlichen Fleiſchportion von

auf 1 Pfund und dadurch, daß die Kartoffelportionen
regelmäßig mit 5 Pfund wieder voll gewährt werden
ſollen, einigermaßen auszugleichen. Nur auf dieſe Weiſe
iſt ein ſicheres Durchkommen mit unſeren Getreidevor
räten gewährleiſtet.

Naturgemäß konnte es mit dieſer Maßnahme nicht ſein
Bewenden haben. Durch den neuen Staatskommiſſar für
Ernährungsfragen, Unterſtaatsſekretär Michgelis, iſt an
geordnet worden, daß mit aller Energie ſämtliche Vor
räte auf dem Lande durch eine ſtrenge Nachſchau erfaßt
werden ſollen. Sie wird in den einzelnen Kreiſen von
vereidigten Kommiſſionen, denen auch Vertreter ſtädtiſcher
Konſumentenkreiſe und Militärperſonen beigegeben werden,
ausgeführt. Sämtliche Vorräte an Brotgetreide, Gerſte,
Hafer, Hülſenfrüchten, Mehl, Schrot uſw. die irgend bei
einem Beſitzer vorhanden ſind, werden abgewogen und
dem Beſitzer nur das belaſſen, was er zur eigenen und zur
Verſorgung ſeiner Haushaltungsangehörigen ſowie zur
Fükterung ſeines Viehes und zur Saat unbedingt bedarf
Alles andere wird ihm ſofort gegen Anerkennungsſchein
abgenomnen; falls er ſich weigert, wird es ſofort ent
eignet. Es wird auf öffentliche Lager gebracht und der
allgemeinen Verſorgung ſomit zur Verfügung geſtellt
Es ſoll dabei ſtreng und gerecht, ohne Unterſchied des
Standes und der Perſon durchgegriffen werden.

Die Bevölkerung hat die bisherigen Laſten des Krieges
mit einer überaus bewundernswürdigen Haltung getragen,
ſie wird ſich auch dieſen neuen und ſchweren Belaſtungs

probe gegenüber bewähren in der Erkenntnis, daß nur
durch die Beſchränkung der Brotportion ein Durchhalten
bis zur neuen Ernte ſichergeſtellt iſt, daß nur ſo die bis
herigen ſchweren Opfer des Krieges nicht wertlos gebracht
ſind, und endlich in der Gewißheitk, daß vor der neuen
Ernte ſelbſt nicht einmal die Beendigung des Krieges eine
Veränderung der Lebensmittelverteilwng bewirken könnte.

iſchen werden die Zivil- und Militärbehörden
ergie dafür ſorgen, daß der ſchwer arbeiten

ölkerung für den Reſt des Erntejahres alle ver
fügbaren Nahrungsmittel in möglichſt ausreichendem

e 2
Auszeichnungen. Mit dem Verdienſtkreuz für

Kriegshilfe wurden ausgezeichnet Bauführer Hans Hopf
von hier und Joſeph Som mer von den Leung Werken
bei Merſeburg

Auch die Schweſter der Baxoneß Kautzky, die ver
witwete Frau Oberſt von Hohenſtein, befand ſich unter
den Gäſten. Von ihr behauptete man, daß ſie gewiſſen
haſt den ganzen Reſidensklatſch ſammle und ihn ihrer
derr überbringe, die alle Berichte an Jhre Hoheit
weitergab.

Schon war die Geſellſchaft faſt vollzählig verſammelt
als die Geſchwiſter aus Schloß Waldluſt in Begleitung
der Baronin eintrafen. eEin verſtändnisvoller Blick wurde zwiſchen dem fürſt
lichen Paare und Prinz Herbert gewechſelt, der neben

ſeinem Freund Hans Henner ſtand. Die beiden wußten
jag, daß von dem Verlauf dieſes Abends viel für ſie ab
hing, vielleicht ihr ganzes Lebensglück.

Und nun führte Graf Lothar Solmshauſen, gleichfalls
in der Uniform ſeines Regiments, ſeine Schweſtern in
den Saal, die von den Gaſtgebern mit großer Herzlichkeit

empfangen wurden. Wie ein leiſes Raunen ging es von
Mund zu Mund.
Jede andere Unterhaltung verſtummte. Man war

überraſcht, und auf manchem Geſicht machte ſich ein pein
liches Staunen bemerkbar

Prinz Herbert legte mit feſtem Druck Loris leiſe
bebende Hand auf ſeinen Arm und führte ſie erhobenen
Hauptes neben ihm her. Sie ſah ſehr bleich aus. Nur
die roten Lippen und die wundervollen, dunklen Augen
glühten aus dieſem Geſicht. Dicht hinter Prinz Herbert
und Lori folgten Hans Henner von Hennersberg und
Komteß Silva, gleichfalls Arm in Arm.

Die beiden Schweſtern trugen Crepe-deechine- Kleider
Auf Loris Haupt wurden die reichen dunklen Flechten

von einem ſchlichten Reifen zuſammengehalten, den Perlen
und kleine Smaragde zierten Das war der einzige
Schmuck, den Komteß Lori krug.

Silva ſtand hinter ihrer ſchönen Schweſter nicht zurück.
Jhre Anmut und jugendliche Friſche kamen in dem hellen
Ballkleide doppelt zur Geltung.

Als die beiden Paare durch den Saal ſchritten, folgte
ihnen freilich auch manch ſpöttiſcher oder-gar mißbilligen
der Blick. Silva merkte in ihrer Harmloſigkeit nichts
von alledem; Hans Henner verwvickelte ſie auch ſofort in
ein ſehr eifriges Geſpräch um ihre Aufmerkſamkeit abzu
lenken Um ſo mehr empfand Komteß Lori die Kritik, die
ſo deutlich auf manchem Geſicht geſchrieben ſtand.

Prinz Herbert von Raſtenberg tat alles um Lori über
das Peinliche der Situation hinwegzuhelfen. Als in
dem anſtoßenden Saal die Muſik jetzt einſetzte, bat er:

„Laſſen Sie uns tanzen, Lori, dann werden Sie am
erſten Jhre Ruhe wiedergewinnen.“

(Jortſetzung folgt.



Beförderung
im Reſ.-Feld. Art. Regt. Nr.
befördert.

ter, Venenten 11.
Nach dem Feſte. Nun liegt auch das dritte KriegsDer Alltag fordert ſein Recht und eoſtern hinter uns

wenigen iſt es vergönnt,
Der erſte Feiertag beſcherte uns einen wolkenloſen Himmel
und lachenden Sonnenſchein und damit rechtes Oſterwetter,
wie es unſerem Altmeiſter Goethe vorgeſchwebt haben
mag, da er ſeinen unſterb
denn auch der

Der Unteroffizier Paul Richter
wurde zum Sergeanten

R. der ſchon länger das Eiſerne Kreug zweiber
Klaſſe beſitzt, iſt der Sohn des Maſchinenwärters E. Rich

Gewölk und ein recht kalter Wind fegte über die Fluren,Da beſchränkte ſich der Oſterbetrieb mehr auf de
innere Gegen 10 Uhr abends ſetzte gar ein mit Schneevermiſchter Regen ein, der als Oſterfreude nicht bers

willkommen war Auch die Teinperatur war auffallendkühl, die auch heute anhielt und in den Vor ten
einen kurzen Schneefall begünſtigte

über 16 600 900 Mk. Kriegsanleihe ſind bei der
Werbeſtelle im Bezinke des 4. Armeekorps von den Er

ſatztruppen uſw. des Korpsbezirkes gezeichnet worden.
Die Saatkartoffeln für die n e ergarten-

ächter des Wilmowskigartens ſind angekommen und
können beim Gärtnereibeſißer Wittenbecher in
m en genommen werden.
Ausgabe von Eiern. An alle Einwohner der Stadt
werden von morgen Mittwoch ab in der ſtädtiſchen Ver
kaufsſtelle Burgſtraße 16 drei Eler pro Kopf des Haus
halkes abgegeben. Vorzulegen iſt die Lebensmittelkarte
und Abſchnitt 26 abzugeben. Am Mittwoch erſolgt die

h

Auch die, welche die größten Opfer gebracht haben,

kun weiter ihre Pflicht! Sie zeichnen Kriegs Anleihe

un ſäglichJ

rauchende Trümmerſtätken, nicht
ſtung, keine jerſtampften Fluren,

lichen Erde.
um das zu erreichen

Frau geziemkt.

Haſt Du Dein Gewiſſen befragt

ekatomben deutſchen Blukes ſind geſloſſen um das Vaterland.
Freudig mit dem hehren deutſchen Ratonglhymnus Deutſchland
Deutſchland über alles warf ſich unſere heldenhafte Jugend dem
Feinde entgegen und ſchlug ihn, nicht achtend der Gefahren und

Opfer. Zu Hunderktauſenden
eſten, die Blüte unſerer Volkskraft, unſere Intelli

Hauſe weinen Frauen mit verwaiſten Kindern, Nütter und
alles, ihr Liebſtes, ihr Glück auf Erden. Aber ein Troſt iſt ihnen allen geblie n

ben, ein Anker, an dem ſie alle, die Schwergeprüften, ſich wieder gufrichten
das Bewußtkſein, daß ihr Butk nicht umſonſt geftofſen iſt.
kenre, Heimal und Herd ſind ünbershri geblleben von der Kriegsfurie, Feld
und Flur ſtehen wie vordem wohlbeſtellt, von der Sorge des Landmannes
behütet, der herrliche deutſche Wals erhebt er Herz
grüßen am Fluß und im ſtüllen Tal in der

Zerſtörnng
auf Jahrzehnte vernichtete Kultu-

ren, keine zerſchoſenen Wälder erinnern uns an das unſägliche Elend
das der männermordende Krieg über das von ihm betroffene Land verbrei-

tet. Der deutſche Opfergeiſt hat all das abzuwenden gewußt von der heimal
Viel herbe, kaum zu ragende Opfer mußten hingegeben werden,

Aber alle, die betroffen wurden von der grauſigen
Ernte des Kriegsgottes, preiſen ſich und die herigen noch glücklich, daß die ge
brachten Opfer Schirm und Schutz waren für Herd und Familie.
nicht mit dem grauſamen Geſchick, ſie kragen s kapfer, wie ſich's der deutſchen

Her Feinde Vernichkungswille hat auch mit dem

GOpfermut der deutſchen frau
u rechnen. Und wo das Vaterland ruft, wo es neuer Mittel bedarſf, die hel

hafte Arbeit der gefallenen Opfer zu feſtigen und forkzuführen, da verhallt
der Ruf an ihrem deutſchen Herzen nicht vergebens
vielgeprüfte Kriegerswikwe, die deutſche Mutter, läßt es ſich nicht nehmen, un
n allen Herzeleides, dem Vaterland in Not auch och alles auf den

ltar zu legen, was es zur ſiegreichen Hurchführung des mit koſtbarem Blute
Erkauſften bedarf. Deutſche Frauen halten dem Reich, dem Vaterland und der S
Heimat die Treue und zeichnen Kriegs Anleihe ſoviel in ihren Kräften ſteht

mor

en ſie die bluige Walſtait
W darunter u
Bräute um ihr

Das PVaterland, das

Ställe und Dörfer
Frütjahrsfonne. Nicht

und furchkbare Verwü-

Sie hadern

e

Die deutſche Frau, die

Kundgebung des Vereins Deutſcher Feltunss Verleger
e

Frei ſt S Nachwinter Hat es mit ich geht chtreilich der ſtrenge Nachwinter Hat es i e gebrachth d Natur noch weit zurück i. Der
der ſonſt wohl bereits über Wald und Flur lag fehlte
noch. Doch als der umgepſlügten Scholle dräng kräftigen
der Erogeruch und aus den Gärten in denen hie und da
ſleißig gearbeitet wurde, grüßten Schnee löckchen, Tulpen
nd degtagein hergerſreuendem Farbenſpiel und viel
tauſendſtimmiger Geſang der Vögel tat kund, daß Der

ühling ſeinen Siegeszug in unſerer Heimat hält. Auch
gmn Feiertag grüßte am frühen Morgen heller
Sonnenſchein Doch der Nachmittag hielt nicht, was der

Morgen verſprach Der Himmel kleidete ſich in graues

Der grüne Schleier

daß Eier in reichlich
fügung lehen und daß die erſten Gemüſe nicht mehr allzu

Jonen verhaftet. Sie

wird. Der Verkauf an die übrigen Haushalte wird be

ſonders geregelt n eDie Zuſatzfettmarken werden am Mittwoch im Alten

ſcheinigungen befindlichen Perſonen ſind zur Empfang
h

Schwerſtarbetter erhalten nach wie vor die Zuſatzfett
marken durch ihren Arbeitgeber ausgehändigt

auf 60 Gramm feſtgeſetzt.
ſtimmungen bleiben S en. eDer Erxſatz für die Brotverkürzung. Die ſtädtiſche
Lebensmittelkommiſſion hat ſich in der letzten Sitzung mit

auf 1500 Gramm, beſchäftigt. Das Ergebnis der Be

Stadt in der Lage iſt, der Bevölkerung einen ausreichen
den Erſat für die fortfallende Brotkmenge zu gewähren
Das Ergebnis der Aufnahme des Kartoffelbe-
ſtandes und die Zuweiſungen von Kartofſeln an die
Stadt laſſen eine Zuteilung von fünf Pfund wöchentlich

Auch die Fleiſch mengen ſind bereitgeſtellt, die die
wöchentliche Ziſteilung einer J ufa hmenge von Pfund

mann erſchwinglichen Preiſe ermöglichen. Auch die
übrigen Nahrungsmittel, deren Zuteilung dis Stadt ver
mittelt, werden der Bevölkerung in regelmäßigen wöchent-
lichen Verkäufen zugeführt werden. Die vermehrtbe Aus
gabe von Nahrungsmitteln, wie Grieß, Graupen und
eines Poſtens Hülſenfrüchte, werden den übergang r
leichtern hekfen. Weiter werden von morgen, Mittwoch
ab auf den Kopf der Haushaltung drei Eier husge
geben. Näherer Hinweis ſiehe beſondere Notiz Auch
Heringe kommen zur Verteilung Berllckſichtigt man,

e en Maße als m Winter zur Ber

lange anf ch woartens laſſen werden, v wird man ohne
Ubertreibung ſagen lönnen, daß die ſtädtiſche Bebens
mittelverſorgung nach dem 15. April im Hroßen und
ganzen bekrachtet, eher beſſer als ſchlechter ſein wird als

bisher. Dieſe Feſtſtellung wird hoffentlich dazu be
tragen, der Bevölkerung den Mut zum Durchhalten neu
zu ſtärken,

ſehen und
nacht ſich

bietet und

ab o Uhr
gleichen T

Amterſtützung
Wir machen auf dieſe nationale Veranſtaltung ſchon heute
aufmerkſam
veröfſentticht.

Broktmarkenfälſcher wurde m erſten Oſterſelertagg

hatten Brotmarken in Berlin erge-
ſtellt und dieſe dann hier zu hohen Preiſen abgeſetze Vor
der Annahme dieſer falſchen Märken, die ſich durch fettig
anfühlendes Papier beſonders anszeichnen, wird hiermit

gewor nußballſport. Die Jußballballmannſchuft er
Jugendkompagn e 361- Merſeburg verlor das Geſellſchafts

ſpiel gegen Preußen mit 0) Preßen“brachte eine eſttlaſſige Mannſchaft ine Jl Gegen eine
ſolche Mannſchaft mit teilweiſe alten Zriedensſpielern
konnte die junge Jugendkompagniemannſchaft, die außer
dem mit 3 Mann Erſatz ſpielen mußte unmöglich auf
kommen und mußte ſich dieſe ehrenvolle Niederlage von
6 60 gefallen laſſen.
Jugendkompagnie Minerva“ II- Halle mit

Tivpoli Theater. Mit dem Spielplan der beiden
Feiertage gewährte die Anternehmerin willkommene Ab
wechſlung und Unterhaltung Am Fetertag ging das
in den Weltkrieg und vielleicht auch in die Oſtergeit

bei höchſt zufriedenſtellender Wiedergabe in Szene Die
mitwirkenden Gäſte hoben die Aufführung wieder empor
o daß die Mängel der übrigen Darſteller verſchwanden
n der Dreimäderlkhant s Aufführung am zweiten

Dſtertage war dies den gleichen Gäſten nicht möghch
Sie tgten zwar auch hier das Möglichſte und ſtanden ſt
mit ihren Leiſtungen auf achtunggebietender künſtleriſcher
Stuſe, beſonders Frl e e e Frl KuhneHalle und Herr Heine Leipzig, der namentlich chan
S pierte, indeſſen die übrigen Darſteller waren zum Teil ſo
ſpieberiſch den Komponiſten Schubert hervorragend o

Rathauſe ausgegeben. Nur die im Beſitz beſonderer Be

nähme von Zuſatzmarken berechtigt. Die anerkannten

Die Buktermenge für die laufende Woche iſt wieder
Die bisher gültigen Be

der Frage der Verſorgung der Bevölkerung nach dem
15. April, dem Zeitpunkt der Herabſetzung der Brotration

ratungen berechtigt zu den ſicheren Hoffnung, daß die

für den Kopf vom 15. April ab als geſtchert erſcheinen.

für Erwachſene, Pfund für Kinder zu einem für jeder

auf einem benachbarten Werke feſtgeſtellt und dret er

Am 2 Feiertag gewann die

paſſende rührende Schauſpiel Jch laſſe Dich nacht

e



r daß von einer wirklech guten Wiedergabeder Vorteile der genannten Künſtler beim beſten
Willen nicht die Rede ſein kann. Noch wicht einmal be

ſcheidenen Anſprüchen entſprach Herr Oskar Schlegel
als Hofglaſermeiſter Tſchöll. Er verzerrte die an ſich
feine, gewiß humorvoll durchzogene Rolle derart in das
an den Hagren herbeigezogene Harlekinhafte, daß ſich ſo
gar Laten, die doch gewiß eine ordentliche Doſis vertragen
können, darüber aufhielten
wehen gegenüber bewieſenen Wohlwollens unſererſeits
kann es richts helfen daß die Kritik auf dieſe über
triebenen, harlekinhaften, ganz und gar unkünſtleriſchen
Mähßchen aufmerkſam ma Es ſoll dies jg auch imIntereſſe der Darſteller ſel ſt und im Jntereſſe der Wah
rung der bisher im allgemeinen guten heater-Dar
bietungen g geſchehen Das Orcheſter war n unter der
Leltung des Kapellmeiſters Schinck ſehr gut. Die ſchöne
Mut und die hübſchen Liederperlen unterm Flieder ebaum
gelegten dadurch zur intenſivſten Wirkung Be

Oſendorf, 9Hat e April. m berg männiſchen Betriebeder Bergmann e Sch m i von hier das An
glück durch niedergehe de Waſſer et zu wer
den Trotz der ſofdrt en Rettungsarbeiten, welche
mit aller Energie betrieben wurden, konnte der Be
da enswerte do

Bergmann, welcher nur teilweiſe verſchüttet wurde,
oſtnte bald aus ſeiner bedrängten Lage befreit. werden.

Ermlittz, 9. April. Unſere vor kurzem erneuerte
Kirche hat jetzt einen ſchönen Schmuck erhalten Zu
den beiden ſchon vorhandenen Wappen früherer Ritter
e r von hier, hat Herr Apel, der jetzige Beſitzerſein v in kunſtvoller Ausführung anbringen laſſen.
S Apel iſt zwar nicht Patron der Kirche, hat aber zu
re eine größere Summe geſtiſtet.Einen großen Schaden erlitten mehrere Einwohner von

hier dadurch daß Schinken und Speck, die ſie zuman zu dem hieſigen Maurer Brand gegeben hatten
dort n der Räucherkammer in Brand gertefen-
konnte mir wenig gerettet e

S Dürrenberg, 10. April. Jn der kürzlich ſtattgefun-denen Ken ſchberger en eter Sitzung wurde der
Errigeung eines Lebens mittela m tes einmütigHigeſtnmt Als Vorſee desſelben wurde der vom
Landrat orgeſhlagen Vermeſſungs Af ſiſtent Helfer
Merſeburg. als Ausſchußmits ed Gemei in devorſte eher
Dingslebe und als deſſen Stellvertreter Kaufmann
Patſche einſtimmig ne Einen
führte die Gemeindevertret ins Porbig
Gemeindevorſteher Rilter als Ausſchußmitgied und
tttann Sömiſch als Stellvertreter Auch die Geme
Oſtrau hat einen zu ſtintmenden Beſchlitß gefaßt dagegenſollen die Gemeinden Lennewitz, Fährendorf und Bald
abgelehnt haben. Da die Einwohner der Etzkgenannten
drei Gemeinden ihre Waren größlenteils aus Geſchäften
Dürrenberg Porbitz und Keſchoros kauften, werden
dieſe ſpater auf Schwierigkeiten ſtoßen, falls ſich die be
n en Gemeinden nicht doch noch dem Zweckverband

egen ſollten. Hier heißt es ben Wer nicht beiJelten orgt, leidet Not

Anverinst 4 Doppelzentner e für den

für e ne
ger für

Her die Aus
der Kartoffel

ngt erforderlich
nach der Ri ch

dw enZur Klarſtellung wird
daß Anter allen An änden
Zentner v erf

Für die Ebrungen ar
läßlich der Konfirmation
unſerer Tochter

Roſa
ſagen herzlichſten Dank.
kame Ottewar Hottwann

Retzſchkau, 6. April 1917

und Garten. ſowie
4

durch

Trotz des dem Theater Anker

nur als Leiche geborgen werden ein
S echn ſchen Werkſtätten von Kens

ben e

Eine Herabſehung der Ausſaatmenge auf den Hektar unter
das übliche Maß iſt nicht angeordnet worden.

300 Zentner Kleemehl,das als Schweinefutter vorzüglich r iſt, hat der
Kreis in nächſter Zeit Zu erwarten See lungen hierauf
ſtnd umgehend an die Firma Fr ſedrich Lehmann hier zu
richten.

WAetterwarte.
Teils heiter teils wolkig. eV. W. am II. 4. Tag mäßig warm. 12. 4. Ziemdrocken, Nacht ſehr kihl,

lich trüb, etwas wärmer, zeitweiſe Regen

Vermiſchtes.
Durch große Schueefälle d im Ri eſengebirge

ſtarke Verkehrsſtöruüngen esigetreten Viele Tele-
t e und Zelephonleitungen ſind Jerriſſen, auch Stö
e

Schueetet

en im Siſenbahnverkehr verurſacht worden. Die
ſchberger Salbahn hat den Betrieb eingeſtellt. Jn

s lan herrſcht et Seite nacht ununterbrochen

in einer ſpaniſchen Fabrik.
adrid. daß in den pyro

in der Provinz Tarra-
S Exploſton ſtattfand. Zahlweiche

Urden getötet und ſehr viele verlest.Die genaue h der Opfer ſteht noch nicht feſt.
ab enang im Memelgebiet. Wie die „Til

ter Se d ir e e linden Witterungder ein ſchnelles

Schwere Exploſton
Woner lätter melden aus

ar usſtrahlenden Straßen

ſt ihnen nichtgegen überlegenheit
Stellungen an den von Art

re Ein Dugelungen. Jn zähemhatten zwei unſerer Diviſtonen erhebliche Verluſte
Südöſtlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis über

die dritte engliſche Linie vor, ſprengten Unterſtände und
kehrten mit etwa 50 Gefangenen, 7 Meſchinengemehren
und Minenwerſern zurück.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Ein franzöſiſcher Angriff bei Lafanx nordöſtlich a

Soiſſons) brach in unſerem Feuer zuſammen. S
Aisne und bei Reims war von Mittag ab die Kamp kätig
keit Der Artillerie ſehr lebhaft.In der weſtlichen Champagne beiderſeits von Prostee
brachten Erkunduugsvorſtöße uns 36 Wanhole als Ge
fangene ein.Front des Generalfeldmarſchalls

Herzog Albrecht von Württemberg
Keine weſentlichen Ereigtriſſe.

Oſtlicher Keegechanas
Bei mäßigem Feuer und Kerinser Vorkſeldtatigteſt iſt

vie Lage unverändert.
Mazedoniſche Front

Nichts Neues.Erſter Generalguartierimeiſter Ludendorff.

W S S
Der bulgartſche Heeresbericht.

Sofia, 10. An Unſere Stellungen am Weſtende
ves Doiran-Sees, ſüdlich von Gevghell. waren zetwellig
ziemlich lebhaftem Artilleriefener Ansgeſeht. An den
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Skadt.
das Waſſer

Am Juſtizgebäude
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Welt ſpiel heim
der Grund war der Streit

en der Schlägerei wu de

n De erarbei ter
durch einen Meſſerſtich in den

ch tet
eine inein deutſcher Jn

namens Möller und ein Knabe wurden der
Auch im Teſſin gingen Zahlreiche, mächtige La

Auch

die Nied. nihhe zu melden.

Waſhington
Repräſentantenhauſe

gewinnen

nen
EGuauns en Shllpelten
ſindet auch auf Swinnen nied r e e wurden n e eunet Er

geriſſen, ſechs Kithe getötet und alsgedehnte Tantentwaledungen er ſtört Die Huller und Malojapoſt kommen leſen Gelee h

Infolge der Lawnenteheunen mich er Der durch Vrreſtajten

Der deutſche Heeresberid Berlin, 10. Apr
k

Berli

Wohnhäuſer
mit guter Verzinſung ſind ſofort

mich zu verkaufen
Albert Franke, Halleſche Str. 27.
Ein Waldhorn. ein Flügel

horn und eine
zu verkaufen Weißenfelſer Str. 33,
T eppen, 12 Uhr mittags

Flöte

t

Mittelſchukevan
Zurückgekehrt vom Grabe

billig emeines lieben, unvergeß et Exped. d

Für Klaſſe VI. der Knaben

ſehr ſauker erhalt Bücher e e m u m ehe Leuten zume Keonttlluſen Offerten unter R an diehen Mannes unſeresleben Vaters können wir 8 sthek viele bänst
nicht unterlaſſen, unſereninnigſten Dauk auszu ver keuft Schladebach Nr.
ſprechen.

e auerrde W. Anna hab
Lehst Kinder.

Merſeburg 10 April o
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r alle Klagen des 6Gumnas

Wo? ſagt die Exped 5. Bl.
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Geige, weittrag. herrl. Ton
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Ein gut erhaltener faſt neuer

Gluſpänner Buten,
20 Ztr. Tras e rent zu verk uf J

Wont des Kro
Die SchlachtRach nehrlkägiger Wirkung ſtarker Artillerie

en griffen die Engländer geſtern morgenMinenwerferma
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mit Toreinfahrt, große Stallungen

n Apri
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III
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geſucht, mögl. mit 2 Feuerungen
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haben, wodurch eine
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ob Von Schlaſzimmer
mit 2 Betten ſofort zu vermieten

Friedrichſtr. 18. 1 Tr.

kratiſchen ten e er an Donne

Abſender zuritgegeben Serven,
nach den Vereinigten

Eine „Ech
ſcher in Amerika pelngen die ne
uß beſtätigte Nachrichten Nach de

meldet eine Heine Schla

übrigen Abſchnitten der Front ſchwaches Arkillerdefener
Südlich von Gevgheli verſuchte eine feindliche Infanterie
abteilnag gegen unſere
durch Feuer vertrieben

Poſten vorznrücken wurde gber
Rumänmiſche Front iſt

Ser Krieg mit Amerika
Die dem 2

xstag imuleeren
10. April. Reuter.

Ausgabe vonSchatzbotzs zu alteger, Es heißt es beſtehe u
den Alliferten 3 Milligrden davon zu und 2 Mit
larden für die Kriegsausgaben Amerika u verwenden.

Täter befindet ſich in Haſt
e n auf eine Lehrerin J der Ortſchaft Waſhingten, 10. April. (Kieuter. Der SehtErmnei rde eine junge Lehrerin während hat der Aegierungsnaßnahme zugeſtimmtt. Zah Der r

des Unterri Menſchen über ver in Kriegszeiten Kriege materiat der Vere igten
Staaten zerſtört, mit 30 Jahren Gefälrgnis zu beſttafen ſei

Berlin 10. April.
kehr r den rege Staate von Amerika nebſt

rtorico, der Kaſralzone von

Bekanntmachung. Der Poſtver

Meniſt Känglich einge ine worden.
S über andere Länder n mehr

Jeinerkei nödengen nach
ſgeremmen S e Bortie gende

angelteſerte Sendengen werden den
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S rSo ruder u. Schwager,der Eſendrever
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Dies zeigen tiefbetrübt
im Namen aller Hinter
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Auvuste Freund neun ſohn
Fraukleben, 10 April o. I

Geſtern morgen 10 Uhr ent
chlief iſt nach ſchwerem
Aden unſere liebe herzens

gute Mutter, Schwieger u.
Großmutter, die Witwe

Emma Brendel
geb. Eogelhardt

im Alter von 61 Jahren.
Meuſchatt, d. 10. April 1917.

We ragenden ber wiste
Uehet Augenörigen.

Donnerstag 2 Uhr vom
Trauerhauſe 69aus ſtatt. Nenlsas

Erich PaulS. des Gärte es Erich

E

Kriegsinvalid

ldebrandt und die

Gestern nachmittag entschlief sanft nach lavgem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
und Grossvater, der

Bachdecherelster

Heinrich
in seinem 80. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Götze e. Pfeiffer
Merseburg, den 10. April 1917.

Dle Beerdigung findet Freitag den 18. d. Mta., 2 Uhr
nachmittage, von der Stadtgottesaekerkirohe aus gtatt

Nachruf.
Wieder haben wir den Verlast eines der Unseren

Albert Ströfer,
Getreiter in einem Iafanterie-Regiment,

stand von Beginn des Krieges an im Felde. Dezember
1914 im Osten schwer verwundet, Kam er nach seiner
Genesang nach dem Westen BDert besiegelte er am
30, März 1917 in den heissen Kämpfen in der Cham-

pagne seine Liebe und Treue zum Vaterlande wit
Wir werden ihm stets

ein ehren volles Gedenken bewahrev,
De Jugend von ZösehenundZscherneddel.

dem Tode. Er starb für uns

e

Nachruf.
Am 4. April verstarb infolge einer erlittenen

Verwundusg

der Unteroffizter

Emil Laudenbach.
Der Verstorbene war uns stets ein lieber Kamerad,

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.
Sein Diensteifer soll uns als Verbild dienen.

Das Unteroffizier-Korps 8133
i. A. Seiler, Unteroſfizier, Feldwebeldiensttner.

I. Nr. 845

Für die vielen Beweise der innigenS Teilwahme bei dem Hins cheiden meiner
lieben Schwester, unserer guten Schwägerin
und Tante

Anna Clauß
sagen herzlichsten Dank

Paul Clauß und Familie.
Merseburg, den 10, April 1917.

Statt Karten
Für die herzlichen Beweise liebsvoller Teil-

nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen Wir hiermit innigsten Dank.

Die Beerdigung ſindet m Fumllle Coja.
Merseburg, den 10. April 1917.

Am Ostersonntage verschied plötzlich und uner-
wartet unsere gute lebe Mutter, Grossmutter,
Sehwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Frau verw. General. -Kunzl.-Sekretülr

Doris Hunold
geb. Meyer

im 64. Lebensjahre
Im Namen der Hinterbliebenen

Amtssekretär HMumolcl, Et. Hersehurg, Frledrtenstrabe

Merseburg, den 10. April 1917.
Die Beerdigung findet Dennerstag, nachmittag 3 Uhr

auf dem Altendarger Friedhofe gtatt.

Zuſatzfettmarken.
Die vom 8. April 1917 ab gealtigen Zuſatzfettmarken werden

am Niswoch den 11. April 1917 e
vormittags von 8- 1 Uhr, nachmittags von 3 6 Uhr

in Alten Nathanſe in der Burgſtraße

ettzmarken erhalten nur eGaftivtetſ haſten auf beſonders begründeten Antrag mit Geneh
migung des Heren Königlichen Zandrats

b) Kranke guf Grund ärztlicher Verordnung auf eine beſtimmte
auer, Kugſtens aber auf s Wochen Nach Ablauf dieſer Zeit

n die Ant age unter Vorlegung anderweiter ärztlicher Be
cheintgungen zu ernerern.

Die anerkannten ShHwerſtarbelter erhalten nach wie vor die
e e We durch ihren Arbeitgeber gusgehändigt.

Butterverkauſsſtelles haben die Zuſatzfetkmarken am
Nontag jeder Woche auf beſsnderen Joges auſgerlebt getrennt
on den übrigen Speiſefettenarken, an vie ſtädteſche Poltzei Be

irks-getſtelle Burgſtraße Nr. 18 ab zuliefern.
Merſeburg, den 5. April 917

1253. Her Wagte
Velanntmachung.

Die Lieferung des Feuerungsmatertals für die ſtädtiſchen
Anſtalten an Preßſteinen und Batketts ſoll für 1917 vergeben
e werden.Intereſſenten werden aufgefs der“, verſchloſſene Angebote bis

Mittwoch den 18 April 1917 vormittags 11 Uhr
in unſerem Ragiſtratsbüro einzureichen.

Zur Heffnung der Angebote haben wir Termin auf
Mittwoch den 18. April 1917, nachmittags 4 Uhr

mmer der ſtädtiſchen Spar ſt anberaumt.

Merſ e
Der Magiſtrat.

Ausgabe von Fiern
auf Abſchnitt 26 der Lebensmittelkarte.

hVom Mittwoch den 11 April 1917 ab
werden in der ſtädtiſchen Boe kaufsſtelle Baragſtraße N. 16 an alle
e der Stadt gegen Vorlegung der Lebensmittelkarte nach
und neEier zum Preiſe van 34 Pfennig für das Stüg
ausgegeben.

Auf den Kopf der Bevölkerung werden 8 Stück zugeteilt.
Maßgebend iſt die auf der Lebens mittelſtammkarte vom Magtſtrat

eingetragene Kopfzahl. rDie Ausgabe geſchieht in nachſtehender Reihenfolge:
am Mittwoch den 11. April 1917

für die Jnhaber der LebensmittelkartenNr. 1 600 vormittags von 8 12 Uhr
Nr. 601 1300 nachmittags von 8-7 Ubr,

am Hanr erstag den I2 April 1917
für die Jnhaber der Lebensmittelkarten

Nr. 1201-1800 vormittags von 8-12 Uhr
Nr. 18012490 nachmtitags von 3--7 Ubr.

Der Verkauf wird nächſte Woche fortgeſetzt.
Jn der Verkaufs ſtelle wird vom Verkäufer der Abſchnitt 27

S eigenhändig von der Lebensmittelkarte abgetrennt-
Merſeburg, den 7. April 197.

I Pr. 1278. Der Wagiſtest
Bekanntmachung.

Um möglichſt vielen Einsohnern der Stadt kleine Land
parzellen zam Arbau von Kartofels und Gemüſe zuwetiſen zu
können, hat die Stadtgemende meseere Feldopläne gepachtet, auch

S r d zur Verpachtung freigemacht.
r

1. achtung ePlan von es. 7
und Dürrenberger Straße;

2 e von ca s Morgen Geöße an der Werderſtraße;

orgen Größe an der Ecke der Leipziger

1 von ca. 2 Doergen Größe am Jeldſehlößchen, e
4. von ca. 6 Morgen Größe an der Oſtſeite des Gas

7 S von ca. 11 Morgen Größe an der Südſeite des Gas
werkes.du Bedingungen, unter denen die Vesgachtung erfolgt ſind

te
im ſtädtlſchen Steue- Büto einzuſehen,

Die Pläne unter Nr. I 4 werden nur für 1917 verpachtet
der Plan zu 5 auf 2 Jabre (1917 und 1918)

Die Bergebus g der Parzellen erfolgt am
Mütwoch den 11. April und Donnerstag den 12. April d g.
im Stenertäro Rethaus 2 Treppen ugeh der Reihenfolge der ein

gehenden MNeleunßgen. Lageolan liegt dort an den genanntenTagen aus Bewerber wollen ſich rechtzeittg daſelbſt melden.

Merſeburg den 5. April 917.
e S Der Magiſtrat.

Beottakheas en
Betret gar ſofort Alter un Lehrling

n eher bare Ut Sluſerel und I Blerei
187, JWßaufſtr. ſofort geſucht Kleine Ritterſtr. 4.
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